
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Correspondent für das Großherzogthum Oldenburg.
1878-1890

1890

18.5.1890 (No. 40)

urn:nbn:de:gbv:45:1-947167

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-947167


Erscheint wöchentlich 2 Mal ,
Mittwoch und Sonntag .

bonnementspreis :
Biertelfährlich 1 Mart .

№ 40 .

Correspondent
Snsertionsgebühr :

Für die dreigespaltene Cor¬
puszeile oder deren Raum
10 Bf . bei Wiederholungen

Rabatt .

Für die Redaktion berant¬
wortlich : b . Littmann .

für das Großherzogthum Oldenburg .

Presse und öffentliche Versammlung.
Wenn es wahr ist, daß die Presse die jüngke , aber

nicht die geringste Großmacht , daß aber die Vertretung der
fittlich religiösen Prinzipien des christenthums in der Presse
teine genügende ist , dann hat die Deutschevangelische Kir
chenzeitung unstreitig recht, wenn sie sagt : „Ein Vereins¬
leben, das ein chriftlich - patriotischer Geist erfüllt, in dem
alle Klassen der Bürger sich zusammenfinden und die Fragen
des öffentlichen Lebens im gesunden Geiste besprechen , ist
ein Bedürfniß der Zeit . Wenn eine verruchte Presse durch
Lüüternheit und Leichtsinn, durch Aufwiegelung und Autori¬
tätslosigkeit, durch Kirchenfeindschaft und Widerchristenthum
das Volk verdirbt, so muß die öffentliche Versamm
lung versuchen , dieser Verderbniß entgegenzutreten . Ste
ist die einzige Waffe, welche noch stärker ist als die Presse
und über diese Großmacht den Sieg davontragen kann . Wie
wenig das noch in maßgebenden Kreisen erkannt wird, muß
immer von Neuem in Erstaunen sezen .

Locales und Correspondenzen .
Oldenburg , 17 . Mai .

Ev . Krankenhaus . Auf nächsten Sonntag Nach¬
mittags 5 Uhr ist die Generalversammlung des Vereins

zur Erbauung eines Go. Krankenhauses " in den Butjadinger
Hof berufen . Zur Berathung stehen der Ankauf der Kläves

mann' schen Befizung am Siau bezw. des Klävemann' schen
Gartens und Statut für das Ev . Krankenhaus. Der Kläves
mann ' sche Garten wird am Sonntag Nachmittag von 4 bis

5 Uhr zur Besichtigung offen stehen ; Eingang von der Got
torpstraße. Die Mitglieder des Vereins , Damen und Hers
ren , werden vom Vorftande eingeladen , den Garten in

Augenschein zu nehmen und an der Generalversammlung
sich zu betheiligen .

Dreizehnter Jahrgang .

Oldenburg , Sonntag , den 18. Mai .

einer Gemeinde , eines Gewerbtreibenden , oder gar , wie in
meinem Rechtsfall , vom Staat felbst durch einen seiner

Vertreter gegen einen Betriebsunternehmer begangen worden
find, im leztern Fall also der betreffende Staatsdiener doch
eigentlich auch wegen seiner Handlungen gerichtsseitig zur
Verantwortung gezogen werden sollte . Die Justiz müßte
also immer und in allen Fällen ohne Ansehen der Person
ihren Lauf haben und damit Jedem zu ſeinem Recht ver:
holfen werden , was aber in meinem Rechtsfall auf schier
unüberwindliche Schwierigkeiten zu stoßen scheint .

Was übrigens dann noch , wie der Auffaz ferner be¬
fagt , die Diskreditierung Oldenburgs betrifft , so steht der
von Schrend' sche Fall leider nicht vereinzelt im Reiche dar.
Doch der Fall , daß der staatliche Veterinär = Assessor in
Oldenburg in seinem Amte das Erdöl als den Fischen uns
schädlich erklärt hat , steht wohl in der ganzen Welt einzig
da und ist somit durch meine Erdölfrage Oldenburg im
ganzen Reiche und darüber hinaus so lange diskreditirt, bisdas Erdöl , wie überall , so auch in Oldenburg gerichtsseitig
als Fischgift erklärt und auch mir als unschuldig Berur¬
theilter mein echt zuerkannt worden ist .

Christian Wagner .

Ausloosung .

3½ % Auleihe der Gemeinde Langwarden . Zweite
Ausloosung vom 14. Mai 1890. Gezogen find die Num
mern : 2 , 117 . Die Einlösung geschieht vom 2. Januar
1891 ab bei der Oldenburgischen Spar- und Leih -Bank in
Oldenburg. Reftanten : teine.

Die goldenen Fünfmarkstücke sind nun schon seit
dem Jahre 1879 nicht mehr neugeprägt worden , und zwar
auf eine besondere Anordnung des Reichskanzlers hin , wel
cher die halben Kronen als im Verkehr unbrauchbar bezeich =
nete. Dementsprechend werden seit jener Zeit diese Geldſtüde
von der Reichsbank eingezogen und nicht wieder verausgabt.

rigen Mittwoch den 14. Mai das sechste und somit in der ausgeprägt waren von dieſer Reichsgoldmünze insgesammt
Gleichsam als sehr verspäteter Nachzügler fand am vo =

Saison 1889/90 leßte Sinfonie - Gesellschafts - Concert
der Hüttner ' schen Kapelle in der Union statt . Die Darbie

tungen der als tüchtig betaunten Rapelle sowie die Solo .

Leistungen , darunter besonders diejenigen auf der Flöte des

Mitgliedes der Kapelle Herrn Kühling , fanden allseitigen
Beifall . Das Hauptwert des Abends , die D -Moll -Sinfonie
des Herrn Hüttner , wurde mit großem Interesse entgegen
genommen , und das mit Recht. Es ist eine durchaus ge
diegene Tonschöpfung . Leider war das Concert sehr schwach

besucht , wie denn überhaupt im vergangenen Winter der
Besuch dieser Concerte viel zu wünschen übrig ließ . Es
scheint daher doch zweifelhaft , ob es gelingen wird , diese

Sinfonie Gesellschafts - Concerte " lebensfähig zu machen .臘

Die Feldwebel und Vicefeldwebel unseres Infanterie¬
Regiments werden dieser Tage mit dem Schleppiäbel
ausgerüstet werden . Die Säbel find, von einer auswärtigen
Waffenfabrik geliefert , bereits hier eingetroffen . Koppel
und Tragriemen hat ein hiesiger Sattlermeister angefertigt.

Der hiesige Obst - und Gartenbau -Verein machteDer hiesige Obst - und Gartenbau -Verein machte
seinen ersten diesjährigen Sommer - Ausflug unter Betheilt
nung von reichlich 20 Mitgliedern am vorgeftrigen Himmels
fahrtstage nach Zwischenahn , um die Gartenanlagen des
Herrn Bruns daselbst zu besichtigen . Nachdem im Kurhause
daselbst der Kaffee eingen ommen und die übliche Monats .
Versammlung abgehalten worden , wurde zunächst dem gegen
überliegenden Dreibergen ein Besuch abgestattet und darauf
die Bruns ' sche Gärtnerei , deren reichhaltiger Blumenflor
viel Freude machte, besichtigt. Der Ausflug hat die Theil
nehmer recht befriedigt .

Erdölfragje betreffend .

(Ein gesandt . )

( Durch Umstände verspätet . Die Red .)

Die Nr . 29 Jhres Cot respondent vom 9. des vorigen
Monats behandelt u . A. a uch den so sehr bedauerlichen

DOR Schrend ' schen Fall . Wit Recht besagt dieser Auffaß :
Die Justiz mußte ihren La uf haben . "

Doch was in Justizfälle n dem Einen Recht ist, soll doch
alach dem Andern billig sein , gleichviel , ob die in Frage
timmenden strafbaren Handh ingen zum Nachtheil des Staats ,

27 969 925 Mart .

Fahrpreis Ermäßigungen .
Für die Besucher der in diesem Jahre in Bremen statt¬

findenden Nordwestdeutschen Gewerbe- und Industrie Aus¬
ftellung werden für den diesseitigen Bezirk mit Ausschluß
der Streden Ihrhove Neuschanz und Badbergen Osnabrüd
folgende Fahrpreis-Ermäßigungen gewährt:

S

1. Es gelangen Abonnementskarten zu ermäßigten Preisen
zur Ausgabe, welche den persönlichen Inhaber zur Benußung
aller Personenzüge während der Dauer der Ausstellung be¬
rechtigen und gleichzeitig als Dauerkarte für die Ausstellung
dienen . Der Preis dieser Abonnementsfarten stellt sich ein¬

schließlich des Preises für den Eintritt zur Ausstellung für
Entfernungen bis zu 50 Rm. auf 40 Mart in zweiter und
auf 30 Mark in dritter Wagenklasse, für weitere Entfer¬
nungen auf 55 Mark in zweiter und auf 40 Mart in dritter
Wagenklasse .

tarten ebenfalls zu ermäßigten Preisen ausgegeben werden ,
2. Zur Benußung bestimmter Züge werden Rückfahr¬

welche gleichzeitig auch als Eintrittskarten für die Ausstellung
dienen. Ueber die Höhe dieser Preise wird vorläufig vom
Eisenbahn-Verkehrs-Bureau und später von sämmtlichen Sta
tionen nähere Auskunft ertheilt .

3. An die Inhaber von Freikarten für die Ausstellung
werden ebenfalls Abonnementskarten unter den gleichen Be
dingungen und zu einem um 10 Mart niedrigeren Preise
wie vorstehend unter 1 angegeben, verabfolgt .

unserer Arbeiter :Colonie Dauelsberg ein sehr star¬
Jm Aprilmonat war der Abgang von Colonisten lauf

ter , indem 21 abgingen , welche leicht Arbeit gefunden haben
werden ; zugegangen sind im verflossenen Monat 11 Colos
nisten , so daß deren Bestand am 1. d. Mts . 23 betrug ;
unter ihnen befinden sich 7 geborene Bremer und 3 im Ol¬
denburgischen geborene ; der Confession nach find von ihnen
22 evangelisch , 1 katholisch , den Familienverhältnissen nach
15 ledig und 8 geschieden , dem Gewerbe nach 1 Commis ,

2 Schreiber , 2 Cigarrenarbeiter , 2 Maurer , 1 Maler , 1
Schuhmacher , 1 Schmied , die andern gewöhnliche Arbeiter :
die Verpflegungskosten haben im April pro Mann und Tag
34 Pfennig betragen .

Mahnruf der Vögel
im Frühling .

1890 .

in ihrer ersten diesjährigen Versammlung einstimmig nach .
Die gesammte Vogelschaar des Deutschen Reiches hat

Rehenden Mahnruf erlassen :

alte , liebe Heimath zurüdgekehrt sind , in Wald und Feld,
in Stadt und Land unsere frühern Wohnungen bezogen
haben , gedenken wir hier einen glücklichen Hausstand zu

Wir stellen uns und unsere Nachkommenschaft unter den

gründen und ein friedliches , fröhliches Leben zu führen .

träftigen Schutz der Menschen und begen die Hoffnung,
daß fie insgesammt, Alt und Jung , Groß und Klein , uns
an Leib und Leben weder Schaden noch Leid thun , noch das
toftbare Gut edler Freiheit uns rauben werden. Insbeson
dere bitten wir freundlichst und dringend, die mühsam er¬
bauten Nefter niemals zu zerstören, unsere Gier nicht weg¬
zunehmen, die junge Brut in unserer Pflege zu lassen und
allzeit uns als gute Freunde zu behandeln.

Nachdem wir aus fremden , fernen Landen in unsere

Dagegen wollen wir durch munteres Hüpfen , Flattern
und Fliegen , durch Pfeifen , Schnattern und Singen euch
Unterhaltung und Vergnügen bereiten , auf Baum und Busch ,
Strauch und Kraut , Feld und Vieh die läftigen Schmarößer
wegfangen , sodaß Wald und Feld , Gärten und Auen lieblich
gedeihen und die Menschen an Gottes neubelebter Schöpfungs¬
pracht Freude und Wonne finden."

So geschehen zu Waldheim zwischen Ostern und Pfing¬
sten dieses Jahres .

Im Namen der Versammlung
Die Bevollmächtigten :

Lerche . Star . Nachtigall .

Humoristisches .
Unter den Schiffsnachrichten eines Weltblattes lesen

wir folgendes : Das oom Stapel gelassene Schiff (Name )
glitt ohne Unfall ins Meer . Die Taufe des Schiffes vollzog
alsdann Fräulein R.: ihr Gewicht beträgt nahezu 1200
Tonnen ; fte ist im Stande , sechs schwere Kanonen unter
ihrem Ded zu tragen . "

, ,Ezechiel ! " sagte das Weib eines Buchdruckers . zu .
ihrem Manne , Dein patentirtes Messer ist ja ganz ver¬

mit Ausnahme des Pfopfenziehers ."roftet

Daher der Name . Gaft ( in einem Kaffee mit
zarter Bedienung : „ Ich möchte gern eine Lasse Kaffee . "
Hebe : "In unserem Raffee giebt' s teinen Staffee ; wir haben
nur Weine und echte Biere . "

Im Bade . Korpulenter Weshalb ich hier bin ?
Nun , der Arzt hat mir dies Bad verordnet , damit ich etwas

Magerer : Und mein Arzt hat mir dasselbeabnehme. "
Koupulenter :Bad verordnet, damit ich fetter werde. "

Natürlich, was von dem einen abfällt, bekommt der andere. "

Ankunft und Abfahrt der Züge
auf der Station Oldenburg .

Gültig vom 15 . Ottober 1889 .

Von Wilhelmshaven
Carolinenftel
Jever
Brement

IT

Ankunft .

Kordenhamm
Reuschanz
Leer

Morg . Borm . Nachm .
7. 45 11 . 00 1. 58 5. 03 8. 28

11 . 00 1. 58 8. 28
7. 45 11 . 00 1. 58 5. 08 8. 28
7. 30 11 . 51 2. 10 6. 04 9. 01
7. 30 11 . 51 210 6. 04 9. 01
7. 27 10 . 57 1. 52
7. 27 10 . 57 1. 52

Abends .

1. 80 * )

8. 24
8. 24

Lohne 9. 46 1. 55 8. 33
Löningen

W Dualenbrid
Osnabrüd

7. 83 9. 46 1. 55 5. 03 8. 33

W

Rach Wilhelmshaven
門

11

Jever
Carolinenftel
Bremen .
Nordenhamm
Leer

" Neuschanz
Lohne
Löningen
Quatenbrid
Osnabrüd

9. 46 1. 55 5. 03 8. 33

946 1. 55 5. 03 8. 33

Abfahrt .
Mrg . Mrg . Brm . Nchm . Nchm . Abend 8 .

6. 09
609 9. 15

9 . 157. 45 11 . 56 2. 25
7. 45 11 . 56 2,25
7. 45 11 . 56 6. 09

6. 16 8. 02 11 . 05 2. 10 5. 13 8. 40
8. 02 11 . 05 2. 10 5. 13 8. 40
7. 55 2. 30 6. 20 9. 20
7,55 2. 30 6. 20
7. 55 2. 17 8. 33
7. 55 11 : 06 2. 17 8. 33
7. 55 11 . 06 2. 17 6. 55 8. 83
7. 55 11 . 06 2. 17 6. 55

*) Rur des Sonntags .

Hierzu als Sonntags -Beilage , , Neue Gartenlaube " Nr . 20 .



haben .

-

Der vierten Plenarsizung des Reichstags wohnte auf den

Finland und Rußland . Das fordern dieselben Elemente allen Ernstes , welche nicht die Summe Geldes , welche diese ganz gewaltigen Metall¬
Es scheint in der That , als ob die russische Regierung nur selbst das Recht der Arbeitgeber durch leichtfertigen massen dem Militär -Fiskus einbringen werden , ist, wie es

sich jetzt mit der ernsten Absicht trage , die Selbständigkeit Kontraktbruch verlegen, sondern die auch gegen andre Ar- heißt , eine sehr bedeutende. Es ist erstaunlich , daß man
Finlands vollständig zu vernichten. Zwar ist das , was zur beiter, welche keine Lust an Arbeitseinstellungen haben, die diese einem andern Zeitalter angehörigen Geschüße so lange
Russifizierung Finlands bis jetzt geschehen, verhältnismäßig gröbsten Beleidigungen und Gewaltthätigkeiten zu verüben aufzuheben für gut befunden hat .
noch gering gegenüber dem brutalen und rücksichtslosen Vor- pflegen. Auf derfelben Stufe der vollendeten Narretei steht Frankreich . Seit mehreren Tagen hat die Gendarmerie
gehen der russischen Regierung gegen Kongreßpolen und die ferner die Forderung, daß alle Bereinigungen von Arbeitern ungefähr hundert infolge der Vorgänge des 1. Mat aus
baltischen Provinzen. Aber gerade das Beispiel dieser lez- zur Regelung der Sohn- und Arbeitsverhältnisse , zur För- Frankreich ausgewiesene Fremde nach verschiedenenfran¬
teren, die im Laufe von kaum fünf Jahren ihrer althisto - derung der gewerblichen und geistigen (!) Ausbildung ihrer zösischen Grenzorten gelettet. Man nimmt an, daß von
rischen, ihnen vertragsmäßig zugesicherten Rechte und Pri - Mitglieder und zur Bildung von Unterstützungskassen für dieser Maßregel noch weitere 6- 700 Personen , größtenteils
vilegten beraubt worden sind, steht den Finnen zu deutlich Arbeitslose und sonstige Genossen - den landesgeseßlichen der Arbeiterklasse angehörig , werden betroffen werden.
vor Augen, als daß sie nicht jetzt schon flar erkennen sollten, sicherungswesen nicht unterworfen werden sollen. Das heißt, burg zugehenden Meldung hat das russischeMinisterium des

Bestimmungen über das Vereins- , Versammlungs - und Ver¬
Rußland . Nach einer der „ Poltt . Korr . " aus Peters¬welches Schicksal ihnen zugedacht ist. Die Bewohner der

ehemals schwedischen Provinz , die im Jahre 1809 mit Ruß- die Sozialdemokratte beansprucht das Recht , unter trgend
land vereinigt worden und deren Land unter dem Schuße einem Titel Vereine und Kaffen für ihre Zwecke errichten Innern fünf Beamte mit der Aufgabe betraut, über die

Verhältnisse der deutschen Ansiedelungen in Rußlandder Verfassung , die der hochherzige Katser Alexander feier- 31 dürfen , welche der staatlichen Aufsicht entzogen sind.
lich beschworen , eine wahre Musterverwaltung gegeben , deren Die Stelle des verstorbenen Präsidenten des Reichs - genaue Erhebungen anzustellen und über das Ergebnis ihrer
geistige und materielle Wohlfahrt nach Kräften entfaltet und bankdirektoriums , v . Dechend, ist dem Vizepräsidenten fügung stehe augenscheinlich mit dem seitens der russischen

Wahrnehmungen eingehend Bericht zu erstatten . Diese Ver¬

denen ein wohlgeordnetes Finanzwesen geschaffen , machen der Reichsbank, Dr. Koch, zur einstweiligen Verwaltung
denn auch alle erdenklichenAnstrengungen , um sich den Besitz übertragen. Die Wiederbefeßung der Stelle des Reichsbank lonisten in Aussicht genommenen und zum teil schon ange¬

Regierung gegen die weitere Ansiedlung von deutschen Ko¬
der Freiheiten zu sichert, deren sie sich stets würdig gezeigt präsidenten wird, wie der Hamb . Kur." aus guter Quelle fündigten Maßregeln in Zusammenhang. Weiteres wird

lonisten in Aussicht genommenen und zum tell schon ange¬

haben. Sie haben eine Deputation nach Petersburg abge- erfährt, zum 1. Juli d. J. erfolgen .
sandt, um den Kaiser persönlich von dem üblen Eindruck zu deutschen Pilger wird jetzt veröffentlicht ; wir entnehmen der ließ, welcher zufolge in den Ostseeprovinzen vom nächsten

Der Wortlaut der Ansprache des Papst es an die demselben Blatt aus der russischenHauptstadt gemeldet, daß

wandlung des Post, Zoll- und Finanzwesens nach russischem selben folgende , auf die deutschen Verhältnisse bezügliche Schuljahr an die russische Unterrichtssprache auch in solchen
unterrichten, den die bisher getroffenen Maßregeln (die Um- deutschen Pilger wird fett veröffentlicht ; wir entnehmen der- der Kurator des Dorpater Lehrbezirks eine Verordnung er¬

ließ, welcher zufolge in den Ostseeprovinzen vom nächsten

Muster ) auf alle Schichten des finnischen Voltes gemacht Stelle : "Was Euch angeht , geliebte Söhne , so haben wirWas Euch angeht , geltebte Söhne , so haben wir
jezt Grund, Uns für Euch zu freuen ; ist es doch jest in Sehranstalten, beziehungsweise Klassen eingeführt werden

Der Zar hat aber diese Deputation gar nicht empfangen , Deutschland so weit, daß wir unsre langjährige Furcht muß, wo gegenwärtig das Russische nur bei einzelnen Lehr¬
und die Finnen haben angesichts der Sprache, welche die und unsern alten Summer beschwichtigen dürfen; nach jener gegenständen als Vortragssprache angewendet wird.
gouvernementale russische Presse gegen das selbständige, Denkweise und jenen feindlichen Geseßen, welche den Kampf Deutscher Reichstag .angeblich von antirussischen Sympathien beherrschte Finland hervorgerufen hatten , ist eine Wendung zu der Wahrheit
führt, die Ueberzeugung gewonnen, daß Rußland aus Fin- mehr entsprechenden Empfindungen eingetreten . Die in Tribünen eine zahlreiche Zuhörerschaft bet. Am Bundesratstischland über kurz oder lang dasselbe zu machen entschlossen set, mancher Hinsicht hervorgetretene friedliche Gesinnung , welche erschien bereits vor Eröffnung der Sigung der Reichskanzler vonwas es aus den baltischen Provinzen gemacht: ein russisches in den letzten Jahren hervortrat, wird hoffentlich in der Caprivi, vielfach begrüßt. Neben ihm der Staatssekretär des In¬Gouvernement . Ste täuschen sich nicht darüber , daß ihre selben Richtung sich weiter entwickeln, damit die Kirche von nern, Staatsminister von Boetticher , der Staatssekretär des Aus¬
loyale Haltung und die Dienste, die ste in Zeiten schwerer den vergangenen Beiden völlig aufatmen kann. Darum wärtigen Amts, Frhr . von Marschall und andre Mitglieder des
Not dem russischen Staate geleistet wir denten nur an wenden wir aber unsre Augen nicht von Euch , geltebte Bundesrats . In der Hofloge befand sich der Prinz Rupprecht
die Tapferkeit , mit der die finnischen Truppen in dem Krim- Söhne , und gerade unter dem Druck des Ungemachs, das von Bayern . Nach Erledigung einer Reihe geschäftlicher Mittel¬
triege und bet Plewna gekämpft die Russen nicht davon hier auf uns lastet , bemühen Wir uns um nichts mit lungen wurde zunächst in dritter Beratung der Gesezentwurf be¬

abbringen werden, ihre Staatsraison " wie in allen Grenz - größerer Sorge und größerem Eifer , als daß die Kirche in treffend die Ergänzung des § 14 der Gebührenordnungfür Zeugen
marken" Rußlands auch" in Finnland zur Geltung zu bringen. Deutschland in Ruhe und Sicherheit volle Freiheit genteße. Beratung des Gesezentwurfs betreffend die Feststellung eines Nach¬

und Sachverständige endgiltig angenommen . Es folgte die erste

Da ste fich machtlos fühlen gegenüber dem Zarenreich , we- Bur Hoffnung auf die Erfüllung unsres Wunsches berech trags zum Reichshaushaltsetat für das Gtatsjahr 1890/91. Imnigstens zur Zeit , so bleibt ihnen nichts andres übrig , als tigen Uns verschiedene Umstände: die erhabene Dentwetse ordentlichen Etat dieser Nachforderung erscheinen für Maßregeln
auf bessere Zeiten , d. h. auf die wachsendeErkenntnis in den und Gerechtigkeit des Kaisers ; die Charakterfestigkeit der zur Unterdrückung des Sklavenhandels und zum Schutz der deut¬
abendländischen Staaten von der Notwendigkeit der Beschrän - Männer , welche besonders im Parlament lange und tapfer fchen Interessen in Ostafrika 4500 000 Mt. Der Staatssekretär
fung der russischen Macht zu hoffen . für die Rechte der Kirche eingetreten sind ; die Einigkeit des Auswärtigen Amts , Frhr . von Marschall , begründete diese

Rußland , das nach der Weltherrschaft strebt , hat sett der sämtlicher Katholiken Deutschlands ." Forderung , indem er die betreffenden gegenwärtigen Zustände in
Zeit , wo Katharina II . den russichen Thron bestiegen , so Der deutsche Reichsanzeiger " veröffentlicht die Ver- großen Zügen schilderte. Der Staatssekretär sprach Emin Pascha
ungeheure Eroberungen gemacht, daß es, fe mehr es sich in ordnung, durch welche die Befugnisse des ehemaligen Landes- ben gestellt seien, und betonte dann besonders, daß bei derNeichs =

feine Anerkennung aus , hob die Aufgaben hervor , welche demsel¬

diesen eroberten Ländern festsett , sein Uebergewicht bis zu hauptmanns des Schußgeblets der Neu - Guinea -Kom - regierung fortgesetzt das Bestreben bestehe, auf kolonialem Gebiet
einem die Freiheit und Unabhängigkeit des ganzen übrigen pante auf den Kommissar übertragen werden . auch ferner mit England Hand in Hand zu gehen , zumal uns mit
Europa bedrohenden Grade befestigen wird . Es wird des Die Verschmelzung der Witu - Gesellschaft mit der demselben die Erfüllung großer Kulturaufgaben gemeinsam set .
halb in nicht zu langer Zeit eine Griftenzbedingung für die deutsch-ostafrikanischen Gesellschaft dürfte schon in den nächsten Er bat schließlich, die Borlage mit Wohlwollen aufzunehmen .
Nachbarn Rußlands werden, wirksame Bürgschaften gegen Tagen zum Abschluß kommen. (Bravo .) Abg . Dr . Bamberger erklärte , daß seine politischen
mögliche Ausschreitungen Rußlands zu treffen . Zu solchen In einer Zwangs -Versteigerung faufte , wie aus Posen Freunde keineswegs Gegner feder Kolonialpolitik feien, wohl aber

Bürgschaften hat man schon zur Zeit des Strimtrieges die berichtet wird, die Anstedlungs -Kommission das 180 derjenigen , wie sie sich in Ostafrika vollziehe. Er bezweifelte, daß
Sicherung der Selbständigkeit Finlands gezählt. Hierauf Hektar umfassende Freischulzengut ,,Waliszewo " für 88000 M. Erfolge seien in absehbarer Zeit überhaupt nicht zu erwarten.

die Unternehmungen in Ostafrita wirtschaftlich zu rechtfertigen seien .

mögen die Finnen rechnen und wir wollen hoffen , daß sie Oesterreich -Ungarn . König Milan befindet sich ge- Die füngst bewilligten zwei Millionen seien vergangen wie Buttersich hierin nicht täuschen werden . genwärtig in Wien und wird nur wenige Tage dort ver - in der Sonne , zwei weitere Millionen feten bereits bewilligt ; vler
wellen , um sich dann nach Belgrad zu begeben , wo auch die Millionen also schon verbraucht . Jezt fämen ausschließlich der
Königin Natalie verweilt . Als Zweck der Reise König Mi - Dampferkonvention noch weitere 14- 15 Millionen hinzu. Aus
lans nach Belgrad wird angegeben, daß dieser Sehnsucht Dingen die Entscheidung nicht treffen . Die Kolonialpolitik fet eine

allgemeinen , noch so schönen Gefühlen heraus könne man in diesen

empfinde, wieder einmal seinen Sohn Alexander zu sprechen Frage der Wirtschaftspolitit, und wer sich bisher noch günstigenund sich über den Fortgang seiner Studien zu unterrichten . Erwartungen hingegeben hat , werde inzwischen von denselben zurück¬
Belgien . Auf dem internationalen Arbetter - gekommen sein . Auch durch den Eintritt Emins Pascha in den deut¬

Kongre ß in Jolimont am 20. b. M. werden anwesend sein: schen Dienst könnten sich seine Freunde keineswegs bestimmen lassen,
30 Delegierte aus Deutschland , 10 aus Frankreich , 5 aus ihre bisherige Haltung aufzugeben . Wenn wir heute aus Afrika
Desterreich; die Zahl der Abgesandten aus Spanien , Por - Schwäche, man würde vielmehr sagen, wir thaten das aus Ein¬

herausgingen , würde kein Mensch sagen , wir thäten das aus

tugal , Italien und Amerika ist noch nicht festgestellt . Die ficht. Der Reichskanzler von Caprivt nahm aus den AusführungenDauer der Verhandlungen ist auf acht Tage berechnet . Den des Abg. Bamberger Veranlassung , eingehend seine Stellung zueinzelnen Delegierten steht es fret , Auträge zu stellen ; der den Fragen der Kolonialpolitik zu kennzeichnen, um gleich imEs liest sich wirklich wie ein lustiger Karnevals - Kongreß wird hauptsächlich dret Fragen erörtern : den Acht- Eingang seiner Rede zu betonen , daß mit dem Kanzlerwechsel einschwant, schreibt das „ Berl . Frdbl ." , wenn der sozial - stundentag , den Minimallohn und die Gründung einer in - Wechsel in der Stellung der Reichsregierung zur Kolonialpolitikdemokratische Entwurf der Abeiterschußgefeßgebung , ternationalen Vereinigung sämtlicher Bergleute . nicht eingetreten sei . Er erklärte , daß er kein Kolonialschwärmer
welcher im deutschen Reichstag zur Beratung gelangen soll ,
fordert , feder Arbeitgeber , welcher einen Arbeiter am Streifen schützen sind zu einem nicht geringen Teil noch die Festungs - der Kolonialpolitik nicht mehr geschehen , als unbedingt notwendig

Holland . Mit glatten Eisen - und Bronze - Ge set, daß er aber fest entschlossen sei, mit geschehenen Thatsachen zu
rechnen und das einmal Errungene nicht fortzugeben . Es soll in

hindert oder kontrattbrüchige Arbeiter nicht wieder in Arbeit werte von Antwerpen bewaffnet . Alle diese nicht gezogenen ist , das nötige ließe sich aber feineswegs im Voraus begrenzen .nimmt oder ihnen auch nur die Niederlegung der Arbeit er - Kanonen und Mörser sollen munmehr , der Köln . B. - 3tg . " Das Anfinnen solcher Begrenzung hat aber der Reichskanzlerschwert , soll mit drei Monaten Gefängnts bestraft werden . zufolge , als altes Eisen bezw . alte Bronze verkauft werden ; nachdrücklich zurückgewiesen. Die Rede des Netchskanzlers wurde

M

Politische Rundschau .
Deutsches Reich . Kaiser Wilhelm hat dem letthin

nach Zanzibar zurückgekehrten Otto E. Ehlers telegraphisch
in überaus huldvoller Weise seinen wärmsten und herz¬
lichsten Dant " für die erfolgreiche Erledigung seiner Mission
am Kilima -Ndscharo ausgesprochen und gleichzeitigHerrn Ehlers
aufgefordert, sich zu weiterer Arbeit der Expedition des Dr. EminPascha anzuschließen. Leider aber muß Herr Ehlers wegen
angegriffener Gesundheit Ostafrika für längere Zeit verlassen ,
um auf ärztlichen Nat Heilung in den Thälern des Himalaya
zu suchen .

II . 90 186. Feuilleton .

Ein Verbrecher .

(Fortsekung .)

H

sprach einer der Bauern , so wirst Du Dir wenig Freunde
erwerben . "

, , Ein jeder muß sich seine Freunde da suchen , wo er
Lust hat ," erwiderte Heinrich .

„ Freilich , freilich , " rief der Bauer . So magst Du

Auch der Fremde mußte genauer zugehört haben , als
es den Anschein hatte , denn er rührte sich in seiner Ecke .

Ihr sprecht wohl von dem Mörder des Advokaten
Fernau ?" fragte er plöglich .

Er trug eine einfache , halbstädtische und halbländliche

Die Bauern hatten ihn wohl in der Ecke fißen sehen ,Mit welchen Hoffnungen war er in das Dorf zurück- es auch halten ." Er wandte ihm den Rücken zu , und ohne ihn weiter zu beachten . Jezt richteten sich allergekehrt , und nichts , nichts war geschehen . Der Waldhüter Heinrich fonnte nun von allen ungestört seinen Gedanken Augen auf ihn .saß noch immer im Gefängnis und der Gutsbefizer war nachhängen .
frei und niemand wagte ihn eines Verbrechens schuldig Das Gespräch der Bauern wandte sich dem Waldhüter Kleidung . Die Müße hatte er auf dem Kopf behalten ,zu erklären . Freilich , Buchen galt für reich , er war an- zu, der noch immer im Gefängnis saß und dessentwegen troßdem war ein wolliges , äußerst helles Haar daruntergesehen , vom Adel , den Richtern persönlich bekannt und der Schulze am Tage zuvor noch einmal als Zeuge vor sichtbar . Von derselben auffallend hellen Farbe warenbefreundet ! Wer wagte es da gegen ihn vorzugehen . Gericht geladen worden war .

Ein bitterer Zug zuckte um Heinrichs Mund , so oft
seine starken , buschigen Augenbrauen , die den kleinen grauen

Ich sage , er hat den Mord nicht begangen ," rief der Augen darunter einen eigentümlichen Ausdruck gaben . Seineer hieran dachte . Heftiger Unwille stieg in ihm auf und Schulze . Vor dem Gericht lassen sie sich keinen Wind vormachen , Farbe war grau , fast bleich . Er wiederholte seine Frageließ ihn die Freude vergessen , die er empfunden hatte , als ich kenne das ; und wenn Steingruber schuldig wäre , so nicht , blickte aber alle Gäste der Reihe nach prüfend an .er heimkehrte und sah , wie seine Mutter in des Waldhüters hätten sie es dort längst herausbekommen und er wäre , ,Wir sprechen davon ," erwiderte der Schulze endlich .Hause und unter Maries Schuß und Pflege sich wohl verurteilt . Sie können ihm aber nichts nachweisen Und ein Mann hier aus dem Dorfe ist als seinfühlte . Sie erschien ihm ruhiger , ihr Geist in manchen das ist ' s ! "
Augenblicken Klarer . Ihm selbst hatte sie wohl gehorcht ,

Mörder eingezogen ?" fragte der Fremde weiter .

weil sie ihn fürchtete , jezt sah er , daß sie sich von dem Weil sie dem wirklichen Mörder noch nicht auf der
Mädchen willig leiten ließ . Marie versicherte , ihr nicht ein Spur find ," nahm der Schulze wieder das Wort .böses Wort gesagt zu haben . sie den nicht haben , lassen sie den Steingruber nicht laufen .

Die Gäste in dem kleinen Zimmer unterhielten sich Sie denken besser einen , als keinen ."
laut . Heinrich kannte sie alle , außer einem Fremden , der , ,Und wer wird ihn dafür entschädigen , daß er so lange
scheinbar teilnahmlos und ermüdet in einer Ede saß . Seit hat unschuldig fizen müssen ?" warf ein andrer Bauer ein .
dem er Soldat geworden war , waren die Bauern freund¬
licher gegen ihn . Er konnte indes nicht vergessen , was er
früher von ihnen erduldet hatte .

Auch jest suchten sie ihn in das Gespräch zu ziehen
und forderten ihn auf , sich zu ihnen an den Tisch zu segen .

Er lehnte es ab .

Wenn Du' s unter den Soldaten auch so machit , "

, ,Und doch lassen sie ihn nicht frei , " warf ein andrer ein . PPSo ist es ," bestätigte der Schulze .
V
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Er ist aber unschuldig ," fügte ein andrer hinzu .
Wißt Ihr das bestimmt ? "

Niemand niemand , und wenn er noch 5 Jahre
fißt ," erwiderte der Schulze . Das ist einmal so und wer
fann es ändern . Hart ist ' s freilich für den , den es trifft ."

Fünf Jahre würde es der Waldhüter nicht mehr aus
halten ," bemerkte ein andrer . Er soll gewaltig nachge =
laffen haben , seitdem er sitt ."

Kein Wort dieses Gesprächs war Heinrich entgangen .

Der Gefragte schwieg .
, ,Sagt mir nur , ob er so aussieht , " fuhr der Fremde

fort und beschrieb den Waldhüter genau .
So sieht Steingruber aus ," riefen mehrere zugleich .

Ueber das Geficht des Fremden zuckte ein Lächeln .
Wie der Mann heißt , weiß ich nicht ," fuhr er fort , aber

ich weiß , daß er der Mörder ist. "
"P

Ihr wißt es ? " riefen mehrere überrascht .
Mit steigender Spannung hatte Heinrich dem Gespräch

zugehört . Er hatte sich nicht gerührt . Jeßt sprang er
heftig auf und trat vor den Fremden hin .



zn wiederholten Malen mit lebhaftem Beifall vom Hause auf- in Verbindung segen. Auch ein Kanal von Brügge nach zuhörer im Gerichtssaale gaben wiederholt Zeichen ihrergenommen . Abg . Graf Udo zu Stolberg -Wernigerode hob da- Heyst wird vom Ministerium begünstigt , und diese marttimen Entrüftung über die Bestte in Menschengestalt.rauf die bisherigen Erfolge der ostafrikanischen Expedition hervor Anlagen würden ebenfalls eine Unterstügung erhalten undund entnahm daraus die Hoffnung , daß alsbald in dem ganzen
Gebiet die Ruhe hergestellt sein werde. Er beantragte im übrigen nach seiner Ansicht Ostende nicht beeinträchtigen, wie die von Ans nah nnd fern .die Ueberweisung der Vorlage an die Budgetkommission . Als Brüssel die Antwerpener Anlagen nicht beeinträchtigen
Vertreter der sozialdemokratischen Partei sprachsich Abg. v. Vollmar würden. Die Hafenanlagen von Blissingen , welche die Hol- forps schreibt man der „Breslauer Btg." aus Bobten : Aus

Ueber eine Erinnerungsfeier an das Lükowsche Frei¬
gegen alle staatlichen Kolonial-Unternehmungen aus, um so mehr, länder gemacht, seien mit noch weniger Erfolg angelegt dem Nest des Lükowschen Freikorps, welches sich im Früh¬als im Innern des Reiches selbst noch große Aufgaben ihrer Er worden als die von Brügge ; Boulogne , Le Havre und fahr 1813 hier bildete und in der Kirche zu Nogau durchledigung harren. Abg. von Kardorff, der den Ausführungen des Saint -Nazaire in Frankreich hatten sich in fast derselben ben Pfarrer Peters eingesegnet wurde, ist am 31. Märzlegten Borrebners in lekterer Beziehung , wie in andern Punkten Lage befunden. Was die Verbindung Brüssels mit dem 1815 bas 25. Infanterie -Regiment, das jezige 1. Rheinische
entschieden entgegentrat, glaubte nicht, daß irgend eine Majorität Meere anbelangt, so wird die Verbreiterung, die Bertiefung Infanterie -Regiment v. Lüßow Nr . 25, formiert worden.
des Reichstags geneigt sein könne, wieder aufzugeben , was bisher und Verlängerung des feßigen Willebrock-Kanals bis zur Das in Nastatt in Garnison liegende Regiment feterte am

it uns auf folonialem Gebiet erreicht set . Auch Abg . Windt¬horst hielt dafür, daß zu erhalten set, was bereits erworben , be- Einmündung der Schelde erstrebt, sodaß Schiffe von 1000 28. April d. J . fein 75 jähriges Bestehen. Aus Anlaß diesestonte aber, daß auch nicht weiter gegangen werden dürfe. In der Tonnen Brüssel direkt erreichen können, vor dessen Thoren Festes hat der Regimentskommandeur , Oberst Ntau, demKommission, welche möglichst scharfe Grenzen für die Verwendung großartige maritime Anlagen entstehen sollen. Mehrere eng- Bobtener Kriegerverein eine AnzahlExemplarederFestschrift:von Reichsmitteln festzustellen habe, würde man auch nähere Mit- ltsche Syndikate sollen sich um die Ausführung und Aus- " Geschichte des Infanterie -Regiments von Lükow Nr . 25tellungen über die Verhältnisse der Ostafrikanischen Gesellschaft zu nußung dieser Anlagen bewerben .erwarten haben . Ueber die Frage der Notwendigkeit einer Beset¬
tigung des Sklavenhandels seien erfreulicher Weise , mit Ausnahme
der Sozialdemokratie , alle Parteien des Hauses einig . Der Wirk¬
samkeit des Reichskommissars Major Wißmann zollte er schließlich
die vollste Anerkennung .

vont

Aus Ostafrika .
Siegel des Lützowschen Fretkorps , die Urkunde , durch welche
Major von Lüzow zum Ehrenbürger von Bremen ernannt
wurde , seine Patente und die Verleihungsurkunden des Ei¬
fernen Kreuzes I . und II . Klasse . Das Regiment besitzt noch
bie Original -Stammrolle des Freikorps , zum Teil vom Ad¬
futanten Theodor Körner eigenhändig geschrieben, und einige
filberne Teller aus dem Küchenwagen Napoleons .

von seiner Stiftung bis zum Jahre 1890 " übersandt . Aus
Zu den Arbeiter -Bewegungen .

Anlaß des Jubiläums sind dem Regiment von der fretherr¬
lich v . Lügowschen Familie wertvolle Geschenke , welche histo¬Hamburg . Der Strett der Gasarbeiter hat einen rische Bedeutung haben , aus dem Nachlaß des berühmtengewaltigen Umfang angenommen und hat zu Ausschreitungen Freischarenführers zugewiesen worden . Solche sind : Degender ärgsten Art geführt . Die Direktion der Gasanstalt hatte und Stock des Generals v . Lüzow , seine Orden , das großedie Konsumenten am ersten Tage des in Aussicht stehendenDie Nachrichten über den Verlauf des Wißmannschen Streits aufgefordert , im Fall plößlichen Erlöschens der Gas¬Kriegszuges nach dem Süden lauten unausgesezt sehr er- flammen die Hähne sorgsam zu schließen. Der Pöbel durchfreulich . Als Major Wißmann vor Jahr und Tag in die zog am Abend johlend die Straßen der Altstadt und zer¬Kolonie hinausging , tobte der Aufstand des Arabertums trümmerte die Fenster der Pferdebahnwagen , wobet biele ,längs der ganzen Küstenausdehnung des deutsch-ostafrikanischen zum Teil schwere Verlegungen vorgekommen. Die PolizetGebiets , bon Pangani an der Nordgrenze bis hinunter zu mußte blant ziehen , zerstreute die Menge aber erst , nachdemMikindani , dem legten nennenswerten Küstenplab im Süden . Hilfstruppen herangezogen waren .

Die Interessen der Sklavenjäger und Sklavenhändler hatten
Ein Hünengrab ist dieser Tage der „ Kiel . 3tg ." zu¬Mainz . Die Boltzet hat auf Grund des Sozialisten - folge auf der Tannenkoppel in Zarnetau bloẞgelegt worden ;sich zu einer gemeinsamen Kraftanstrengung gegen den geseges sämtliche Versammlungen der Schuhmacher- und es war 2 Meter lang , 1 % Meter breit und fügelförmigdeutschen Kulturfleiß verbunden und alles , was ihnen direkt Fachbereine verboten . Die streikenden Schuhmacher hatten von Feldsteinen erbaut . In dem Grab fand man 3 Urnen ,oder auch nur indirekt botmäßig war , zur Heeresfolge ge- alle Zugänge zur Stadt besezt , um feden Zuzug fern zu 2 Bronzenadeln und Knochenreste.zwungen . Heut ist der Sklavenhandel in seine letzten Schlupf - halten und Zureisende zur Wetterreise zu bewegen . Die Po¬winkel zurüdgedrängt , und auch diese fallen , einer nach dem lizei überwacht die Werkstätten , damit die Arbeitenden nicht zwei interessante Denkmale erworben . Das eine ist der ro¬
Das bayerische National -Museum in München hat

andern , in die Hände der konsequent angriffsweise vor - durch Drohungen am Weiterarbeiten gehindert werden .
gehenden deutschen Truppen . Nachdem nun auch in dem manische Taufstein der Ulrichskirche in Regensburg aus demKöniginhof . In allen Fabriken hier und in der Um- 13. Jahrhundert , das andre ein steinernes Weihwasserbeckenberüchtigten Stlavenplaz Lindi durch ein erfolgreiches Bom- gegend streifen etwa 3000 Arbetter . Ueberall haben gewalt von 1495 , das ehemals auf einem Regensburger Friedhofbardement die deutsche Oberhoheit wieder hergestellt worden , same Verhinderungen der Arbeit stattgefunden . Verhand stand . Der hohe pfeilerförmige Sodel des Beckens enthältbleibt dem Aufstand nur noch Mikindant , unweit der Mün - lungen über eine Verständigung find bisher ohne Resultat eine Nische mit Zugvorrichtung zur Aufnahme eines Arme¬dung des Novumaflusses gelegen , und es ist wohl nur eine geblieben . Militärische Hilfe ist erbeten worden .
Frage furzbemessener Frist , wenn auch diese legte Zuflucht Kopenhagen . Ungefähr 1400 Maurergesellen haben , dem Garten des Museums , der durch Verbindung von Natur

seelenlichts . Betde Stücke fanden einen würdigen Platz in
der Rebellen sich an Major Wißmann und die mit ihm wie die „ Hamb . Nachr ." melden , die Arbeit eingestellt , um und Kunst den Besucher so poetisch und malerisch anmutet .vereint vorgehenden Marinestreitkräfte ergeben wird . Schon troß einstimmiger Weigerung der Meister die Forderung desjezt aber tann der Lebensnerv der aufständischen Bewegung neunstündigen Arbeitstages mit 50 Dere Lohn für die Stunde von Mar Pergel in Gera , wie die „ Magdeb . 8tg ." schreibt ,

Ausschreitung . Neulich nachts wurden in der Weberet
als eendgiltig durchschnitten, der Zweck des deutschen Vor - durchzusehen. Die Maurerhandlanger , meistens Familien - an 57 Stühlen die Ketten und 9 Stück fertige Ware zer¬gehens , dem Unwesen des Sklavenhandels im Bereich der versorger , haben sich dagegen diesem Streit bis feßt nicht schnitten. Der Fabrikantenverein bietet 1000 Mart Beloh¬schwarz-weiß-roten Flagge ein Ende zu machen, als erreicht angeschlossen , dürften sich aber dem Drucke der sozialistischen nung für Ermittelung des Thäters .betrachtet werden . Denn der gesamte Küstenstrich ist von Agitation taum entziehen können . Die massenweise Arbeits¬der Gewaltherrschaft der arabischen Sklavenjäger gesäubert einstellung andrer Bauhandwerker , zunächst der Zimmerge¬und damit der Sklavenhandel seiner wichtigsten Verkehrs - sellen , wird erwartet .
grundlage beraubt .

Brüssel als Seehafen .

1

Gerichtssaal .

Dynamitfabrit in Avigliana (bet Turin ), wo versuchsweise
In die Luft geflogen . Aus Nom wird geschrieben : Die

auf Staatsrechnung Balistit hergestellt wird , entzündete sich
und flog in die Luft . Vierzehn Menschen tamen bet der
Explosion ums Leben , 20 Personen sind verwundet .

Die kleine Märtyrerin . Von dem Schwurgericht des Die Ermordung des Friedensrichters von Soccia beiDer Gedanke , Brüssel zum Seehafen zu machen , der von Seine -Departements ist dieser Tage eine Frau Hongelt ab- Ajaccio ( Korfita ) während einer Gerichtsverhandlung hat inden Industriellen schon seit 10 Jahren geplant wird , tritt geurteilt worden , weil sie ihr Kind in einer schauerlichen dortiger Gegend furchtbare Aufregung hervorgerufen . Herrjekt , wie die „ töln . 3tg . " schreibt , seiner Ausführung näher . Weise zu Tode gemartert hat . Die Angeklagte hatte die Colonna dies der Name des Beamten hatte vorVor zwei Monaten wurde in einer Versammlung einer zu Gewohnheit , ihr Kind mit einem lebernen Niemen auf die einiger Zeit , obgleich bereits im Alter von 68 Jahren stehend ,diesem Zwed gebildeten Vereinigung nach einem langen er - nackte Haut zu schlagen , es in eisig taltes Wasser unterzu - um die Hand eines 18 jährigen Mädchens geworben , derenläuternden Vortrage des Vorsitzenden de Vergnies eine Kom - tauchen und zuweilen ihm im Bett so furchtbare Schläge Eltern in Soccia lebten .misston gewählt und bei den betreffenden Behörden die weitern zuzufügen , daß dem armen Kind die Glieder zerbrachen . waren bereits getroffen , als Herr Colonna , dem Einfluß
Die Vorbereitungen zur Hochzeit

Schritte zu thun beauftragt . Dieselbe wurde vom Minister Man nannte es in dem Stadtviertel die kleine Märtyrerin " , von Verwandten nachgebend , plößlich beschloß , von dem be =de Bruyn dieser Tage empfangen . Letterer erklärte , daß dte fleine Getreuzigte " . Da das arme Kind daran noch absichtigten Bündnis abzustehen . Zu gleicher Zeit verließdie Regierung die geplanten Anlagen nicht nur für Brüssel nicht sterben wollte , so entschloß ste sich endlich , dasselbe mit er das Richterhaus und begab sich nach Ajaccio , um hterund seine Umgebung mit seiner zahlreichen Bevölkerung , einem Kissen zu erstiden . Die Angeklagte hatte nicht ein nach aller Gebühr seinen Abschied zu erbitten . Der Sachsondern für das ganze Land nützlich erachte . Sie werde zu Wort des Bedauerns für ihre Schandthaten . Dem Gerichts - walter der Republik , Herr Neverdin , verweigerte dem bisherdenselben ein Viertel der Kosten zuschießen . Die Hafen präsidenten , der sie daran erinnerte , daß die Amme das Kind pflichttreuen Beamten denselben und bat ihn , seinen Dienstanlagen auf dem Brüsseler Gebiet feten rein örtliche Ange- ihr in blühender Gesundheit zurückgegeben , erwiderte ste : in Soccia wieder aufzunehmen . Herr Colonna gehorchtelegenheiten der Stadt , der Staat würde jedoch außer dem O nein , mein Kind war durchaus nicht so hübsch , wie die seinem Vorgesezten . Jedoch in der ersten ihm obliegendenGeldzuschuß die Bertiefung des Rupel -Kanals , die Docks Amme gesagt haben soll , es war vielmehr sehr häßlich . Als Gerichtsverhandlung bereits sollte sich ein furchtbarer Auftrittund die nötig werdenden Schienenanlagen auf sich nehmen . die Amme mir mein Kind zurückgab , sagte ste : " Ich bin abspielen , denn die Sizung hatte taum begonnen , als plötIn den weiteren Verhandlungen erklärte der Minister , daß glücklich, Ihnen dieses efelhafte Geschöpf wiederbringen zu lich die Thür des Grichtszimmers aufgerissen wurde , dienach den Abschäßungen und den Vorarbeiten , die gemacht können ." Ein solches Kind zu haben , ist keine Freude , ich Mutter der ehemaligen Braut Colonnas hereinstürzte undworden , der bare Staatszuschuß sich auf viermillionen Franken habe mich deshalb entschlossen , dasselbe zu „ lorrigieren " . drei Revolverschüsse auf diesen abgab . Colonna sank tödlichstellen würde . Aehnliche Erklärungen gab der Minister im Der Staatsanwalt beantragte , die lebenslängliche Zuchthane - getroffen sofort zu Boden . Eine Untersuchung der traurigenSenat ab . Der Ueberschlag der Kosten beziffere sich im strafe über dieselbe zu verhängen , da nicht nachgewiesen sei, Geschichte ist natürlich sofort eingelettet worden .ganzen auf 12 bis 16 Millionen . Brüssel müsse sich , die daß hier ein vorbedachter Mord vorliege . Die Geschworenen Die Universität Montpellier fetert in der letzten WocheKosten anlangend , mit der Provinz und seinen Vorstädten verurteilten sie dem Antrag des Staatsanwalts gemäß . Die des Mat die Gedenkfeter thres sechshundertjährigen Bestehens .

Er lügt , " rief er laut . „ Er lügt Steingruber Kopf getreten . Hastig sprang er auf . Sein Körper Heinrich ließ den Fremden fahren und stürzte zumist unschuldig . " schwankte und zitterte . Einen Augenblick schien er uns 3immer hinaus . Er mußte ins Freie , denn er fühlte ,Auch der Fremde sprang auf . Er schien überrascht schlüssig , was er thun solle , dann sprang er fort , hastig daß er nicht Herr der in ihm aufsteigenden Leidenschaftund hatte einige Zeit zur Sammlung nötig . und lief stolpernd in den Wald hinein . Ueber der Schulter bleiben werde .
trug er ein Gewehr ."Die Bauern mischten sich dazwischen und forderten

Heinrich auf , des Waldhüters Unschuld zu beweisen , wenn
er so genau darum wisse .

"1

-

Der Waldhüter ist der Vater von des Burschen Ge¬
Das war der Waldhüter ! " rief ihn unterbrechend liebten , " sprach der Schulze erklärend zu dem Fremden ,

einer der Bauern . Erst jeßt ," fuhr der Fremde fort , als Heinrich das Zimmer verlassen hatte , deshalb nimmt
„ wußte ich, daß der Mann kein reines Gewissen gehabt er ihn in Schuß . Habt Ihr Euch aber auch nicht ge¬
hatte . So wie er mich angeblickt - so - gerade so blickt täuscht ? "
ein Mörder !"

11

" Ich habe ja nicht gesagt , " fuhr der Fremde mit
spöttischem Lächeln fort , daß der Mann , den ich meine ,
der Waldhüter sei oder Steingruber heiße diesen kenne
ich nicht , aber ein Mann , wie ich ihn beschrieben habe , hat

Ich bin nicht blind ," entgegnete der Mann . „ Db
,,Wißt Ihr das genau ? " fragte einer der Gäste . es der Waldhüter gewesen , weiß ich nicht ; das habe ichden Mord begangen , darauf wollte ich schwören . " Ich weiß es ," erwiderte der Fremde mit Bestimmt auch nicht gesagt . Der Mann sah aus , wie ich ihn be¬Woher wißt Ihr dies ? " fragten mehrere . heit . Als ich Soldat war , erstach der Tambour einen schrieben . ", ,An demselben Tage ," erzählte der Fremde ,, , an wel- Unteroffizier , auf den er eifersüchtig war , und wenigechem der Advokat dort im Walde erschlagen ist , ging ich Minuten darauf sah ich ihn . Es ist eine ziemliche Reihe Schulze .

Dann ist es Steingruber gewesen , " bemerkte der

durch den Wald . Ich hatte keine Ahnug davon , daß ein von Jahren her , aber solch ein Anblick vergißt sich nicht was Ihr gesehen , bei dem Gericht Anzeige gemacht ?"
Weshalb habt Ihr aber nicht sogleich von dem ,

solches Verbrechen in meiner Nähe geschehen werde , oder wieder . Als ich deshalb am folgenden Tage hörte , daßbereits vollbracht war . Arglos ging ich meinen Weg . der Advokat Fernau im Walde erschlagen sei , da wußte bereits festgenommen sei . Da ist dein Zeugnis überflüffig .
" Ich erfuhr noch an demselben Tage , daß der Mörder

Als ich mich der Stelle näherte , wo im Grunde die Quelle ich, daß ich seinen Mörder gesehen hatte . Jener Mann dachte ich. Dann konnte ich nicht lange in der Stadtentspringt Ihr kennt sie ? " war es gewesen !" bleiben , meine Geschäfte riefen mich weiter , und offen ge =" Jawohl , " riefen mehrere Stimmen ungeduldig . , , Der Waldhüter , " fügte einer der Gäste hinzu . Fast standen , ich hatte auch wenig Luft , mir eine Menge Um¬,,Als ich mich jener Stelle näherte , sah ich hastig einen regungslos hatte Heinrich zugehört . Das Blut war aus ständlichkeiten aufzubürden , und ohne die wäre ich nichtMann von der andern Seite kommen und der Quelle zu seinen Wangen gewichen . Gewaltsam kehrte es jetzt zurück . weggekommen , hätte ich einmal Anzeige gemacht . Unser¬eilen . Er schien es eilig zu haben , denn er bemerkte mich mit einem Saz sprang er auf den Fremden und erfaßte einer hat wenig Zeit , wenn er seinem Geschäfte nachkommennicht und doch war ich keine zwanzig Schritte von ihm ihn an der Schulter .
entfernt . Haftig kniete er an der Quelle nieder . Er wusch

will . Dann dachte ich auch , das Gericht ist ja einmal
Du lügst , " rief er aufgeregt . , ,Steingruber ist es dazu da , dergleichen Sachen aufzusuchen wer es nichtsich die Hände . Sie waren mit Blut beschmugt - das nicht gewesen ! Er nicht . Ein andrer der Wald nötig hat , mag sich nicht darein mischen ."fab ich genau . Auch jetzt dachte ich noch nichts Schlimmes . hüter ist unschuldig !"

Bis auf wenige Schritte näherte ich mich ihm . Er mochte Laßt mich in Ruhe !" rief der Mann nicht ohne Be¬
es gehört haben , denn er blickte auf und sah mich erschreckt , stürzung , indem er sich los zu machen suchte .starr an . Ich habe sein Gesicht nicht vergessen . Es war " Fang kein Händel an !" riefen die Bauern drohend .bleich , verzerrt . Die Augen waren ihm halb aus dem „ Wir wissen , weshalb Du ihn in Schuß nimmst . "

Euer Zeugnis ist aber von der größten Wichtigkeit ,"
fiel der Wirt ein . Bis jetzt haben sie dem Waldhüter
nichts anhaben können . Ihr werdet doch wohl beschwören
müssen , was Ihr gesehen habt ."

(Fortfchung folgt .) [II , 90, 13b



Kirchennachricht .

Lambertikirche .

Am Sonntag , den 18 . Mai :

1. Hauptgottesdienst ( 8 Uhr ) : Paftor Ramsauer .

2. Hauptgottesdienst (10 % Uhr ) : Hülfspred . Wilkens .

Garnisonkirche .

Am Sonntag , den 18. Mai :

Gottesdienst ( 10 Uhr ) : Divisionspfarrer Go en 3 .

Katholische Kirche .

Am Sonntag , den 18. Mai :

Frühgottesdienst 8 Uhr . Hauptgottesdienst 10 Uhr .

Methodistengemeinde .

Am Sonntag , den 18. Mai :

Gottesdienst ( Morgens 10 Uhr und Abends 7 Uhr )
K. Wo bith , Prediger .

Baptistenkapelle . ( Wilhelmstraße . )

Am Sonntag , den 18 . Mai :

Gottesdienst (Morgens 912 Uhr und Nachm . 4 Uhr ).
Thesmacher , Prediger .

81 % Landschaftliche Central - Pfandbriefe
30% Oldenb . Prämien - Anleihe (jezt in % notirt
4%% Eutin -Lübeker Prior - Obligationen
312 % Hamburger Rente

Do Staats - Anleihe von 188732 %
8120 Bremer

0

bo .

6

107 95
101,60

Oldenburgisce Spar - u . Leib - Bank . Coursßeridi .

vom 17 . Mai 1690 . getauft verkauft

040 Deutsche Reichsanleihe 107 . 40

320 101 . 10

8100 Oldenbg . Consols 101,50

( Sticte a 100 Mt im Berkaus 14 % höher )

4 % Oldenburg . Communal - Anleihen 101,50

4 % Oldenb . Comm . - Ant . Stüde zu 100 Mr. 101,75

81 20 do . 100 ,- 101 ,

31 % Oldenb . Bodencredit - Pfandbriefe (kündbar ]
4 % Flensburger Kreis - Anleihe

101 102
99 100 ,-
98 . 90 99,45

131 20 132
101 50
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100
99 60
99 95

89 . 20

100 55
100 15
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10 30
94 70
94 . 80

ไอ 87 . 50 88 05

40 Sard . Geubahn - Brioritäten 2 . S rie garamict
Stücke von 500 fire im Verkauf 14 % böber

Elo Italienische Eisenbahn - Prioritäten garantirt

87,10

57 80 58 35

312 % Schwedische Staats - Anleihe von 1886 99 45 100
95 80

100,45 101
40 100,4018 19

100,50B0
31/2010 do . der Rhein . Hypothet . - Bant 95,50

101,05
96 25

100
100

4100 Warps -Spinnerei - Priorit . rüelzahlbar 105 103,50
100,50

Oldenburgische Landesbank Aftien 160

(40 % Einzahlung und 5010 Zinsen vom 31 . Dec . 1888 . )
Dlob . portg . Dampfschiff - Rhed .- Act . (40 %, Binso . 1 . Jan . )

Do.

30 Baden - Baden . Stadt - Anleihe

4° Preußische consolidirte Anleihe
312 %
5 % Italien . Rente Stlicle von 20000 re . und dar
5 % do (Stücke von 4000 , 1000 u . 500 Fre .
400 Römische Stadtanleihe 2 . - 6 Serie .

312 % Schwedische Hypotheken - Pfandbriefe
40 10 Pfandbr . D. Braunsch . - Hannov . Hypoth . -Bant

do . Preuß . Bod . Credit - Actien -Bank
40 Pfandbriefe der Mecklenb . Hyp .- Wechselb .

5 % Boruffia - Prioritäten
500 Bitefelber Prioritäten

4 % Glashütten - Prioritäten , rückzahlbar 102

Oldenburg . Glashütten - Attien (4 % Zins v . 1. Jan .
Warpsspiunerei -Stamm - Aktien

Stück zu 1000 Mart , franco Zins .
Wechsel auf Amsterdam turz für ft . 100 m M

New - Yort flic 1 Doll .
London

90
Solländ .

P

Bantnoten für 10 Gb

95 25

W. M. Busse , Hof - Schlossermeister
Mottenstraße Nr . 13 .

Geldschränke mit und ohne Stahlpanzer in solider und eleganter Aus¬
führung zu billigen Preisen .

Gewölbethüren , sowie ganze Anlagen von feuerfesten Gewölben .
Kunstschmiedearbeiten , Thurmspitzen , Dachbekrös

nungen , Kochheerde , ſowie Baubeschläge in allen Preislagen.

Verlegte Geschäft und Wohnung nach
Ofenerstraße No . 5 .

J . A . Calberla .

I . A. Calberla
Auskunfts BureauBureau

jetzt Ofenerstrasse Nr . 5

89,75 ertheilt wie bisher gegen mäßige Vergütung ohne Jahresbeiträge auf Grund lang¬
101 85 jähriger Erfahrung und weitgehendster Verbindungen prompt , [discret und gewissenhaft
95,50 zuverlässige Auskünfte über Geschäfts - , Vermögens - und Familien Verhältnisse
87,65 Eingesessener hiesiger Stadt sowohl , wie des In - und Auslandes . Ebenso wird die Ein¬

ziehung von Außenständen auf denkbar billigste Weise besorgt.

80
168,50 169 30

1 ft . H 20,31
14,15F 門

20,41
4 , 0

16,81

An der Berliner Börse notirten gestern :
Oldenburg . Spar - u . Leih -Bank -Aktien 172 , - % B. G.

Dldenbg . Eisenhütten -Aktien (Auguftfehn ) . 122,50 % B. G.

Oldenburg . Versich . -Gesellsch. Aftien per Stüd 1116 M. B.
Discont der Deutschen Reichsbant 4 %

Anzeigen .

Grösste Auswahl in

engl . Tüllgardinen

Pianinos
eigener Fabrit , speciell für unser so veränderliches und feuchtes Klima construirt , habe wieder in großer Auswahl
von bekannter Güte auf Lager und empfehle dieselben der musikalischen Welt auf das angeegentlichste . Garantie

für jedes aus meiner Fabrit hervorgegangene Pianino zehn Jahre .
Bugleich empfehle mein Lager verschiedener Musikinstrumente , sowie auch ächt italienische und deutsche

Saiten der anerkannt besten Fabriken . Gütige Aufträge werden reell und prompt effectuirt .
Hof -Piano -Fabrikant E . Seidel , Oldenburg .

Geschäfts -Verlegung .
Verlegte meine Wohnung mit

Hotel und Restauration

von der Langenstraße Nr . 80 nach Achternstraße Nr . 22 und bitte um ferneres ge¬
neigtes Wohlwollen .

Volksfest in Oldenburg .
Zum Besten der allgemeinen Krankenkasse wird am 1 .das Meter 30 Pf , 35 Pf , 40 Pf , 45 Pf , 50 Pf , und 2. Juni d. J . auf dem „Oldenburger Schüßenhofe "

55 Pf , 60 Pf , u . s . w . bis zu den feinsten .

Julius Harmes , Langeßtr . 72 .

empfiehlt

Flaschenbier
Wilh . Tilly , Kurwickstr . 2 .

Poppe ' s Heilanstalt .
Dldenburg , Kurwickstr . 10 .

Rückgratsverkrümmungen , schlechte Haltung ,
Nervenleiden , Magenleiden , Gelenksleiden ,

sowie gestörte Blutcirculation u . s . w .
werden mit beftem Erfolge behandelt .

Friedr . Poppe ,
Heilgymnastiker und Masseur .

Fertige Betten
Bettfedern und Dannen , Julitte , Bezugstoffe in weiß

⚫und bunt in großer Auswahl . Die Bettfedern und

Dannen find gänzlich standfrei .
Julius Harmes , Langestr . 72 .

ein Volts fe ft in bekannter Weise stattfinden .
Die Vermiethung der Budenpläße geschieht daselbst am

Dienstag , den 27 . Mai , Nachmittags 3 Uhr .
Ueber das Fest befagen die Programme Näheres .
Der Zutritt zu dem Festplaße ist frei .
Einlaßkarten zum Concertgarten werden vor dem Feste

vom 19 . Mai an zu 30 Pf . bereit gehalten ; an der Kasse
tritt ein Eintrittsgeld von 40 Pf . ein . Nichtchargirte uni¬
formirte Militairpersonen , mit Ausnahme der Einjährig
Freiwilligen , zahlen an der Kasse 10 Pf . Entree .

Zu reger Theilnahme am Feste ladet höflichst ein
Der Vorstand der allgemeinen Krankenkasse .

Ardas

W . Groenke

Friseur & Perrückenmacher
Langeftr . 87 ( in der Nähe des Lappan ) .

Größter
und am comfortableſten eingerichteter Haar .
schneide - , Frisir - u . Rasir -Salon der Residenz .

Atelier

zur Anfertigung sämmtlicher Haararbeiten .
Verkauf deutscher , englischer und

französischer Parfümerien und Seifen .
Coulante Bedienung bei billigster Preis¬

stellung :

Druel von Nb . Littmann in Oldenburg Rosenstraße 42 .

W . Krämer .

Sarg Magazin
nebst Tischler -Leichen - Wagen ,

große Auswahl in Leichen -Anzügen , sowie
sämmtliche Besorgungen .

August Meiners .
Wilhelmstraße Nr . 1 .

Eversten . „ ZumZum weißen Lamm . , ,
Am Sonntag , den 18 . mai :

Ball
Es ladet freundlichst ein

भ
Heinr . Duvenhorst

Zoologischer Garten.
Am Sonntag , den 18 . Mai :

Grosser Ball
Tanz -Abonnement 1 Mart .

Hierzu ladet freundlichst ein E . Schmidt .

Adolf Doodt ' s Etablissement .
Am Sonntag , den 18 . Mai :

Großer Ball
Es ladet freundlichst ein A . Doodt .
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